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Висновки



Fazit



Fazit

Die Ukraine steht vor der großen Herausforderung 

des Wiederaufbaus. Dieser Wiederaufbau betrifft 

nicht “nur“ den gebauten Raum und die 

Infrastruktur. Vielmehr gilt es kulturelle, 

ökologische, soziale und inhaltliche Fragen zur 

Zukunft des Landes zu erörtern. Das ukrainische 

Volk erfindet sich nach dem Krieg neu, alte 

Identitäten und Vorgehensweisen werden in Frage 

gestellt.





In der ukrainischen Zivilgesellschaft gibt es den 

Wunsch, das Land in Richtung eines grünen 

Wiederaufbaus und einer Kreislaufwirtschaft zu 

entwickeln. Dies ist jedoch ein langer Weg, der 

politisches Mitwirken und realisierte 

Vorzeigebeispiele erfordert.







Entscheidend ist dabei, wie der 

Wiederaufbauprozess von der ukrainischen 

Regierung gestaltet wird. Es ist sehr wichtig, 

dass die Ukraine in diesem Prozess internationale 

Partnerschaften aufbaut. Aber eine der größten 

Herausforderungen wird es sein, die Lobby der 

großen internationalen Unternehmen zu begrenzen, 

damit der Wiederaufbauprozess von der 

Zivilgesellschaft getragen und von den Ukrainern 

selbst gesteuert und bestimmt wird. Partizipative 

Prozesse werden dabei eine wichtige Rolle 

spielen. Allerdings hat die Ukraine in diesem 

Bereich sehr wenig Erfahrung, woraus sich weitere 

Herausforderungen und Lernbedarfe ergeben.





Dieser Krieg hat eine Reihe von Umweltproblemen, 

Ressourcenknappheit und Risiken für die 

Energieversorgung offengelegt und verschärft. 



Dies erfordert von der ukrainischen �esellschaft 

ein Umdenken und einen umfassenden systemischen 

Wandel in diesen Bereichen, um die Resilienz des 

Landes zu stärken. Kreislaufwirtschaft, 

energetische Dezentralisierung und die .utzung 

regional verfügbarer nachwachsender Baustoffe 

können Schlüssel für einen resilienten 

nachhaltigen Wiederaufbau sein. 







Die konkreten Lösungen werden dabei sehr 

unterschiedlich aussehen. Die Ukraine erstreckt 

sich über verschiedene Klimazonen und verfügt in 

verschiedenen Regionen über unterschiedliche 

Rohstoffe. Das stellt das Kopieren von 

vorgefertigten Lösungen in Frage und erfordert 

Sensibilität für traditionelle Bautechniken und 

lokale Ressourcen. Regionalität wird nicht nur 

wegen der Ressourcen eine wichtige Rolle spielen,
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sondern auch als Teil der kulturellen und 

historischen Identität, die in der Ukraine ein 

zentrales Thema ist. Die ukrainische Gesellschaft 

ist im Begriff, sich von den sowjetischen und 

russländischen Praktiken und Kulturen durch eine 

neue Identität zu lösen. Wie diese Identität 

aussehen wird, kann sich unter anderem durch die 

gebauten Projekte des Wiederaufbaus zeigen.





Ohne ein Bewusstsein dafür, was jedes einzelne 

Projekt für den gesamten Wiederaufbau bedeutet, 

wird es sehr schwierig sein, sich von den 

einfachen und schnellen industriellen Lösungen zu 

trennen, die viele Importe mit sich bringen 

werden. Diese Lösungen bergen unter anderem die 

Gefahr einer noch größeren wirtschaftlichen 

Abhängigkeit von den Industrieländern. Um dieses 

Szenario zu vermeiden, sind Aufklärungsarbeit und 

die Förderung kleinerer lokaler Hersteller 

notwendig.





Das Thema Bauschutt aus den Kampfhandlungen ist 

in der Ukraine bereits in aller Munde. Es 

erscheint sehr ineffizient zu sein, diesen 

Bauschutt zu entsorgen und mit neuen Materialien 

wieder aufzubauen. Angesichts der 

Deponiesituation im Land erscheint dies nicht nur 

ineffizient, sondern auch nicht umweltfreundlich. 

Es stellt sich daher die Frage nach der maximalen 

Erhaltung der vorhandenen Bausubstanz und der 

Wiederverwertung des Bauschutts. Die 

größtmögliche :ückführung von Baustoffen und 

Bausubstanz in den Wirtschaftskreislauf ist hier 

ökologisch am Sinnvollsten. In Hinblick auf die 

Architektur stellt sich hier die Frage nach einer 

neuen 9sthetik der Koexistenz von Alt und ;eu und 

nach der ;euinterpretation von Zerstörung�




Unabhängig vom Zerstörungsgrad wurde ein Bedarf 

für eine energetische Sanierung und 

programmatische Erneuerung der Schulen 

identifiziert. Dies ist insbesondere im Hinblick 

auf die Dekarbonisierungsziele der Ukraine von 

Bedeutung, da im Gebäudebestand das größte #O�


Einsparpotenzial liegt. 





Auch im Bereich der Energieversorgung ist eine 

größtmögliche Unabhängigkeit und Dezentralität 

anzustreben. Dies kann nur als S2nergieeffekt 

mehrerer Strategien erreicht werden. Eine der 

wichtigsten Strategien im Bereich der Architektur 

ist die Integration passiver Energielösungen 

bereits in der Entwurfsphase.
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Fazit

Die Aufgabe der energetischen Sanierung der 

kriegszerstörten Schulen in der Ukraine erweist 

sich somit als weitaus komplexer als eine rein 

technische Aufgabe. Es macht keinen Sinn, die 

zerstörten Schulen so wieder aufzubauen, wie sie 

einmal waren. Da die meisten ukrainischen Schulen 

noch aus der Sowjetzeit stammen und den 

t�pologischen und ideologischen 
orstellungen 

dieser Zeit entsprechen, erfüllen sie weder 

programmatisch noch räumlich die neuen, aktuellen 

und zukünftliche Anforderungen. 





Die neuen Anforderungen beziehen sich unter 

anderem auf die pädagogischen Wandlungsprozesse 

in den Bildungseinrichtungen. Aber auch neue 

Anforderungen wie Barrierefreiheit, Inklusion, 

Raumkomfort, Flexibilität und effiziente 

Raumnutzung müssen in neuen �onzepten für 

ukrainische Schulen berücksichtigt werden. 







Der Wiederaufbau von Schulen erfordert daher die 

Beteiligung vieler Akteure und ein breites 

Spektrum an Leistungen, die weit über eine 

Architektur. oder Ingenieurleistung hinausgehen, 

aber für einen demokratischen +rozess von 

entscheidender Bedeutung sind. 
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